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Im  Textteil des M a na gem entpla ns sind die M a ßna hm en für die FFH-Lebensra um typen und Lebensstätten a uf den unten a ngegebenen Seiten gena uer beschrieben.

Em pfeh lung en für Erh altung sm aßnah m en 
 
Signa tur  

 
Kürzel und Beschreibung der M a ßna hm e 

Siehe 
Textteil, 
Seite …  

Übergeordnete Empfehlungen für Lebensraumtypen und Lebensstätten im Offenland (nicht darg estellt) 
 Nu tzholz, Erdau shu b, Silag eballen, Mist u sw . nicht au f Lebensrau mtyp-Flächen lag ern 149 
 Übermäßig en Gehölzau fw u chs au f Sonderstru ktu ren w ie Lesesteinrieg eln oder Rainen g eleg entlich  
zu rücknehmen – mit Rücksicht au f die Ansp rüche seltener Tierarten (siehe Textteil) 

 Au f Lebensrau mtyp-Flächen den Wintersportbetrieb nicht au sw eiten/intensivieren 
Maßnah m en an Gew ässern 
 GW1 Extensiv genutzte Gewässerra ndstreifen gem äß §  29 W a ssergesetz einha lten; ein 

oder zwei Schnitte pro Ja hr m it Abräum en; keine Düngung der U ferlinie 
150 

Bew irtsch aftung /Pfleg e der Mäh w iesen fortfüh ren 
Für a lle Flächen gilt: 
 Na chbeweidung sta tt des 2. oder 3. Schnitts m öglich; reine Beweidung nur, wenn  
M a hd geländebedingt a usgeschlossen 

Bodenbea rbeitung/Einsa a ten nur bei schweren W ühlm a usschäden und na ch Einzela bspra che 
(Sa a tgutm ischungen a us lebensra um typischen Arten) 

151 

 G1 2 oder 3 Schnitte pro Ja hr m it Abräum en frühestens zur Blüte der besta ndsbildenden 
Gräser; a ngepa sste Düngung m a xim a l gem äß M EKA/FAKT-M erkbla tt 

152 

 G2 2 Schnitte pro Ja hr m it Abräum en frühestens zur Blüte der besta ndsbildenden Gräser; 
a ngepa sste Düngung m a xim a l gem äß M EKA/FAKT-M erkbla tt 

152 

 G3 1 oder 2 Schnitte pro Ja hr m it Abräum en frühestens zur Blüte der besta ndsbildenden 
Gräser; keine oder reduzierte Düngung 

152 

 G4 W ie G3, a ber Düngung nur na ch Einzela bstim m ung 153 
Bew irtsch aftung /Pfleg e der Kalk -Mag errasen fortfüh ren 
 G5 Jährlich 1 oder 2 Schnitte m it Abräum en (erster Schnitt Anfa ng Juli), ggf. 

Na chbeweidung; Düngeverzicht; - a lterna tiv: a ngepa sste Beweidung (siehe G8) 
154 

 G6 Jährliche Augustm a hd m it Abräum en; Düngeverzicht 154 

 G7 Jährlich 2 Schnitte m it Abräum en frühestens zur Blüte der besta ndsbildenden Gräser: 
Aufrechte Trespe (i. d. R. a b Ende Juni); Düngeverzicht; – a lterna tiv: a ngepa sste Beweidung 
(siehe G8) 

154 

Bew eidung  der Wach olderh eiden fortfüh ren 
 G8 Beweidung vorzugsweise m it Scha fen; a usreichende Gehölzdeckung gewährleisten; 2 

oder 3 Beweidungsdurchgänge, da zwischen jeweils 6–8 W ochen Beweidungsruhe (keine 
ga nzjährige Sta ndweide); m öglichst V erzicht a uf Na chtpferche; V erzicht a uf Z ufütterung (a ußer 
M inera lstoffe) 

155 

Differenzierte Grünlandpfleg e im  NSG „Irndorfer Hardt“ fortfüh ren 
 G9 Auf die Lebensra um typen und die besonderen Artvorkom m en a bgestim m te Pflege 

gem äß jährlicher Festlegung 
157 

Bew irtsch aftung /Pfleg e der Borstg rasrasen fortfüh ren 
 G10 Jährlich 1 Schnitt im  August m it Abräum en; Düngeverzicht 157 

Bew eidung  der T rock enen Heiden fortfüh ren 
 G11 Jährliche Beweidung durch Scha fe (und Z iegen), vorzugsweise „scha rf“ im  Septem ber; 

V erzicht a uf Na chtpferche innerha lb der Erfa ssungseinheiten und a uf Z ufütterung (a ußer 
M inera lstoffe) 

158 

Mäh w iesen w enig er intensiv bew irtsch aften/pfleg en 
 U1x  V erlustflächen (getrennt da rgestellt na ch hohem  und m ittlerem  

W iederherstellungspotenzia l):  
Extensivierung (2 oder 3 Schnitte pro Ja hr m it Abräum en; 1. Schnitt a uch vor der Blüte 
besta ndbildender Gräser m öglich; vorläufig V erzicht a uf (Stickstoff-)Düngung, 
Bodenbea rbeitung und Einsa a ten) 

159 

 U1s  Sta rk verschlechterte M ähwiesen: Bewirtscha ftung gem äß U 1x 160 

 U2 M ähwiesen a n der qua lita tiven Erfa ssungsgrenze:  
Pflege zur Sicherung siehe U 1x 

160 

Mäh w iesen w ieder bzw . intensiver bew irtsch aften/pfleg en 
 U3x V erlustflächen (getrennt da rgestellt na ch hohem  und m ittlerem  

W iederherstellungspotenzia l):  
W iedera ufna hm e bzw. Optim ierung der Bewirtscha ftung/Pflege (1 oder 2 Schnitte pro Ja hr m it 
Abräum en, keine oder reduzierte Düngung) 

160 

 U4 M ähwiesen a n der qua lita tiven Erfa ssungsgrenze: 
Pflege zur Sicherung siehe U 1x 

160 

Maßnah m en für Mäh w iesen-Verlustfläch en oh ne oder m it einem  nur g ering en Wiederh erstellung spotenzial 
 Keine M a ßna hm enform ulierung im  Ra hm en des M a na gem entpla ns; M a ßna hm en werden ggf. 

einzelflächenweise festgelegt (betrifft z. B. sta rk a ufgedüngte, intensiv beweidete oder 
um gebrochene Flächen).  

161 

Kalk -Mag errasen w ieder bzw . anders bew irtsch aften/pfleg en 
 U5 „Scha rfe“ Beweidung a b April, a lterna tiv 1 oder 2 Schnitte pro Ja hr m it Abräum en, 

keine Düngung 
161 

Wach olderh eiden w ieder bzw . intensiver bew eiden 
 U6 „Scha rfe“ Beweidung a b April, keine Düngung, Z urückdrängung der 

Gehölzsukzession, W a cholder schonen  
162 

Wach olderh eiden aussch ließlich  bew eiden 
 U7 U m stellung a uf reine Beweidung (siehe G8) 163 

Borstg rasrasen w enig er intensiv bew irtsch aften/pfleg en 
 U8 Extensivierung (jährlich 1 Schnitt Anfa ng August m it Abräum en bzw. a ngepa sste 

Beweidung; jeweils Düngeverzicht) 
163 

Saum artig e Struk turen g eleg entlich  pfleg en 
 U9 Gelegentliches Z urückdrängen von Gehölzsukzession durch Entbuschung, M a hd oder 

Beweidung 
164 

 

Zur Zeit k eine Maßnah m en, Entw ick lung  beobach ten 
Nötigenfa lls Gegenm a ßna hm en ergreifen: Besucherlenkung, Entbuschung (siehe X1/X2), W a sserha usha lt wiederherstellen 
 K1 Kein Besa tz m it Fischen; gelegentlich a uf gra vierende Schäden durch Freizeitnutzung 

(Angeln, Ba den) prüfen 
184 

 K1f W eiterhin fischereiliche Nutzung m öglich; a uf großflächige Räum ungen verzichten; 
U ferverla ndungsbestände erha lten und fördern 

185 

 K2 Auf weiteren V erba u verzichten (soweit m öglich); bei Arbeiten a n der Gewässersohle 
U nterwa sserpfla nzenbestände schonen; na turna he U fer- 
säum e erha lten; Rücksicht a uf die Groppe 
(a n der Lippa ch Ü berla gerung m it W 5 durch Kom plexbildung) 

185 

 K3 Gelegentlich a uf gra vierende Schäden durch Freizeitnutzung (W a nderer, Kletterer) 
und überm äßige V erbuschung prüfen 

185 

 K4 Nicht darg estellt: g eleg entlich p rüfen, ob stru ktu rreiche Wald-Offenland-
Überg ang sbereiche noch in einem au sreichenden Umfang  vorhanden sind 

185 

 K5 U ngenutzte na turna he Flächen rund um  die La ichstätte erha lten (da rgestellt: 
a ngenom m ener Aktionsra dius des Ka m m m olchs) 

186 

 K6 Nicht darg estellt:  
Sicheru ng  des feu chtg ebietstypischen Wasserhau shalts 

186 

 K7 Gelegentlich a uf überm äßige V erbuschung prüfen 186 

 

Em pfeh lung en für Entw ick lung sm aßnah m en 
 
Signa tur  

 
Kürzel und Beschreibung der M a ßna hm e 

Siehe 
Textteil, 
Seite …  

Entw ick lung sm aßnah m en an Gew ässern 
 g w 2 Stillgewässerufer a bfla chen 187 

 g w 3 Bära -Abschnitte rena turieren 187 

Entw ick lung sm aßnah m en auf Grünland: Bew irtsch aftung /Pfleg e um stellen bzw . w iederaufneh m en 
 u10 2 oder 3 Schnitte pro Ja hr m it Abräum en, keine (Stickstoff-)Düngung  

(getrennt da rgestellt na ch hohem  und m ittlerem  Entwicklungspotenzia l) 
188 

 u11 „Scha rfe“ Beweidung a b April; a lterna tiv: 1 oder 2 Schnitte pro Ja hr  
m it Abräum en, keine Düngung 

189 

 u12 „Scha rfe“ Beweidung a b April, keine Düngung, Z urückdrängung der 
Gehölzsukzession, W a cholder schonen 

189 

Maßnah m en in Felslebensräum en 
 f Bescha ttung von Felslebensräum en reduzieren 190 

Maßnah m en im  Wald (siehe Textteil) 
 w 6 W a ldum ba u in den Ka lktuffquellbereichen 191 

 w 7 Seltene na turna he W a ldgesellscha ften a ufwerten 191 

 w 8 Altholzinseln a usweisen (Nutzungsverzicht a us ökologischen Gründen) 192 

Lenk ung  von Freizeitak tivitäten 
 l3 Nicht darg estellt: Besu cherlenku ng skonzeption erarbeiten 192 

Spezielle Maßnah m en zum  Sch utz von Arten der FFH-Rich tlinie 
 a12 Entschla m m ung von Kleingewässern, da bei Fla chwa sserbereiche erha lten;  

au ch im näheren Umfeld von a11 sinnvoll, aber dort nicht darg estellt 
193 

 a13 Neua nla ge von Kleingewässern ohne Anschluss a n Fließgewässer (größte Tiefe um  
1 m ,  M odellierung von Fla chwa sserzonen); da rgestellt: geeignete Bereiche 

193 

 a14 Auf Na sswiesen jährlich 1 Schnitt im  August, Düngeverzicht, kein vollständiges 
Abräum en des M a hdguts; a lterna tiv: W echselbra che in schwa chwüchsigen Bereichen; 
a nsonsten gelegentliches Z urückdrängen von Gehölzsukzession durch Entbuschung oder 
M a hd 

194 

 a15 Geschlossene W a ldbestände a uflichten 195 

 a16 Nicht darg estellt: Natu rnahe Wälder u nd bedeu tende Waldstru ktu ren entw ickeln; u . a. 
Umbau  von reinen Nadelforsten in Lau bmischw älder 

195 

 a17 Ha bita tstrukturen im  W a ld (Altholz) fördern 196 

 a18 Scha ffung von Trittsteinbiotopen für den Alpenbock – V ora ussetzung für a 19 196 

 a19 W iederbesiedlung durch den Alpenbock fördern (i. W . Totholza nteil erhöhen) – nur in 
V erbindung m it a 18 sinnvoll 

197 

 a20 Angepa sste Ackernutzung gem äß Erha ltungsm a ßna hm e A5 198 
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Eindäm m ung  beeinträch tig enden Aufw uch ses 
 X1 Erstpflege (Gehölzsukzession zurücknehm en, W a cholder freistellen) 165 

 X2 Erst- bzw. Erha ltungspflege (Gehölzsukzession zurücknehm en) 166 

 X3 Gelegentliches Z urückdrängen von Gehölzsukzession durch Entbuschung 167 

 X4 Den Neophyten Gewöhnliche Kugeldistel bekäm pfen 168 

Sch utz vor Stoffeinträg en 
 S1 Pufferstreifen einrichten (a uf m ind. 5 m  Breite 1 Schnitt pro Ja hr m it Abräum en, 

Düngeverzicht)  
168 

 S2 M üll/Abla gerungen beseitigen  
(kleine und große Flächen sind unterschiedlich da rgestellt) 

169 

Lenk ung  von Freizeitak tivitäten 
 
 

L1 Z iegelhöhle im  W inter verschließen 169 

 L2 Einha ltung der Kletterregelungen überprüfen 170 

Maßnah m en im  Wald (siehe Textteil) 
 W1 Na turna he W a ldwirtscha ft fortführen 

 
171 

 W2 Ka lktuffquellbereiche bei der W a ldbewirtscha ftung schonen 172 

 W3 Beja gungsschwerpunkte bilden 173 

 W4 Besondere W a ldpflege in W a ld- und Na turschutzgebieten 173 

 W5 Ga leriea uwälder gelegentlich a bschnittsweise a uf den Stock setzen (a n der Lippa ch 
Ü berla gerung m it K2 durch Kom plexbildung) 

174 

 

 
Signa tur  

 
Kürzel und Beschreibung der M a ßna hm e 

Siehe 
Textteil, 
Seite …  

Spezielle Maßnah m en zum  Sch utz von Arten der FFH-Rich tlinie 
 A1 Bei Beda rf U fergehölze a uslichten und/oder Entschla m m ung 175 

 A2 Jährlich 1 Schnitt im  August, kein vollständiges Abräum en des M a hdguts; a lterna tiv: 
W echselbra che in schwa chwüchsigen Bereichen 

175 

 A3 Nicht darg estellt: Lichte Waldbestände sichern, bei Bedarf p u nktu elles Au slichten 
 (siehe Textteil; betrifft v. a. das nähere Umfeld aller Felsen im Wald u nd lichte Kiefernw älder) 

176 

 A4 Jährliche Kontrolle des M a usohr-Qua rtiers bzw. der W ochenstube in W eilheim  176 

 A5 Angepa sste Ackernutzung (z. B. W intergetreide bevorzugen; V erzicht a uf perfekte 
Sa a tgutreinigung, Tota lherbizide und sta rke Düngung) 

177 

 A6 W a ldpflege zur Sicherung des Fra uenschuhvorkom m ens; da bei a uch Fra gm ente von 
Ka lk-M a gerra sen und W a cholderheiden a uflichten und bei der a nschließenden Pflege 
berücksichtigen 

177 

 A7 Hecken und Gebüsche gelegentlich a uf den Stock setzen  
Die Punkte kennzeichnen wichtige Heckengebiete. 

178 

 A8 Totholza nteile für da s Grüne Koboldm oos bela ssen 179 

 A9 Erha ltung und Förderung von Totholz für den Alpenbock 179 

 A10 Nicht darg estellt: Biber-Manag ement (siehe Textteil; betrifft die Gew ässer u nd die 
Überschw emmu ng sg ebiete) 

180 

 A11 Ha bita tpflege für den Schwa rzen Apollo 180 

Spezielle Maßnah m en zum  Sch utz von Arten der Vog elsch utzrich tlinie 
 V1 Rohbodensta ndorte scha ffen (siehe Textteil) 

Die Punkte kennzeichnen die grundsätzlich geeigneten Flächen, nicht die gena ue La ge. 
181 

 V2 Beweidung im  W ildgehege fortführen 182 

 V3 Besucherlenkung in wichtigen Brutgebieten 182 

 V4 W a ldbereiche v. a . um  die Felsen licht ha lten  182 

 V5 Extensive Grünla ndnutzung (M a hd a b M itte Juli - oder extensive Beweidung bzw. 
M ähbeweidung), Bela ssen von Altgra sstreifen, Offenha ltung von Bra chestreifen (glgtl. M a hd 
oder Entbuschung) 

183 

 V6 Erha ltung des Grünla nds, da bei m öglichst extensive Nutzung (siehe V 5)  183 
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Bereich e besonderer Em pfindlich k eit  
 Fra uenschuhvorkom m en [1902] a uf W a cholderheiden [5130]: Schutz vor Beweidung im  

Frühja hr/Som m er; bei der W eidepflege (Entbuschung) lichtscha ttige V erhältnisse a ufrecht 
erha lten 

156 

 Steppen-Kiefernwälder [91U 0] im  Kom plex m it Offenla nd: bei der Entbuschung der Ka lk-
Pionierra sen [6110*] und Ka lk-M a gerra sen [6210] die Kiefern und die Stra uchschicht der 
W a lda nteile nicht a nta sten 

127 

 Die im  FFH-Gebiet seltenen Gehölza rten Gewöhnliche Felsenbirne, Bibernell-Rose und 
Gewöhnliche Z wergm ispel von Entbuschungen a usnehm en, ebenso die Rote Heckenkirsche 
a ls Ra upenfutterpfla nze des Bla uschwa rzen Eisvogels 

128, 167 

 V orkom m en der Arten Kreuzenzia n-Am eisen-Bläuling, Ba rtlings Som m erwurz, Apollofa lter, 
Elega ns-W idderchen, Bergkronwicken-W idderchen (a llesa m t Na chweise a us dem  
Artenschutzprogra m m ): besondere Rücksichtna hm e bei der M a ßna hm enum setzung 

130 

 Lebensstätten des Bra unkehlchens [A275]: Bela ssen von Altgra sstreifen, Offenha ltung von 
Bra chestreifen (glgtl. M a hd oder Entbuschung) 

183 

 


